
 

 

 
 

Wer wir sind 
 150 ehrenamtlich Mitarbeitende zwischen 18 und 82 Jahren 
 12 hauptamtlich Mitarbeitende zwischen 31 und 60 Jahren 

Was wir machen 
Unter dem Dach der Stiftung Hospizdienst Oldenburg sind mehrere Angebote rund um die Themen 
Sterben, Tod und Trauer zusammengefasst: 

 der Ambulante Erwachsenenhospizdienst (AHD) seit 1994 
 der Ambulante Kinder- und Jugendhospizdienst (AKJHD) seit 2006 
 die Jugend-Onlineberatungsstelle da-sein.de seit 2013 
 Trauerbegleitung in Einzel- und Gruppenformaten 
 (Fort-)Bildungsangebote rund um die Themen Sterben, Tod und Trauer sowie Arbeit an Schulen 

Und wo sind die Betten… 
haben sich schon viele Menschen in unserem Haus gefragt 

 Ein Hauptanliegen der ambulanten Hospizarbeit ist, dass sterbende Menschen möglichst in ihrer 
gewohnten Umgebung begleitet werden. 

 Wir begleiten - überkonfessionell - zu Hause, in Alten- und Pflegeheimen, in Krankenhäusern, auf 
Palliativstationen etc. 

 Im Haus der Stiftung wird die Arbeit der Ehrenamtlichen koordiniert und der reibungslose Ablauf 
des Dienstes sichergestellt – außerdem gibt es Räumlichkeiten für Einzel- und Gruppengespräche 
sowie Seminarräume. 

Was kostet eine Begleitung? 
 Begleitungen und Beratungen sind kostenfrei. Personalkosten im AHD und AKJHD werden von den 

Krankenkassen bezuschusst. 
 Beratende Gespräche in der Trauerbegleitung sowie die Onlineberatung da-sein.de sind ebenfalls 

kostenfrei - wir finanzieren diese Bereiche über Spenden. 

Ambulanter Erwachsenenhospizdienst 
 Ca. 200 Sterbebegleitungen pro Jahr, ca. 70 Begleitungen parallel. 
 Ca. 100 persönliche Beratungsgespräche im palliativen Kontext. 
 SAPV-Prozesse in Altenpflegeheimen. 
 120 aktive Ehrenamtliche in der Sterbebegleitung von Erwachsenen, einschließlich Menschen mit 

dementiellen Veränderungen. 
 Vorbereitungskurse, Fortbildungen, Forum Ehrenamt, Praxistreffen, Supervisionen, 2 

Gedenkstunden pro Jahr. 
 


